
Richtlinien für die Wahlen des Seniorenbeirates in der Stadt Soltau 

(Wahlordnung) 

 

 

I. Definitionen und Grundsätzliches: 
 

1. Der Seniorenbeirat ist die Interessenvertretung aller Senioren in der Stadt Soltau 

gegenüber dem Rat, der Verwaltung, den Parteien und sonstigen Einrichtungen und 

Institutionen. 

 

   2.  Senioren sind alle Bürgerinnen und Bürger, die das 60. Lebensjahr vollendet haben. 

 

   3.  Der Seniorenbeirat besteht aus mindestens fünf, höchstens neun Mitgliedern.  

 4. Wahlberechtigt sind nur Soltauer Senioren gemäß I.2. dieser Wahlordnung und benannte 

Delegierte von Organisationen und Vereinen, die sich mit Seniorenarbeit beschäftigen. 

 5. Die Wahl findet im Rahmen der jährlich einzuberufenden Versammlung im 3-jährigen 

Rhythmus statt. Eine Briefwahl ist nicht vorgesehen. 

 6. Wählbar sind nur Soltauer Senioren gemäß I.2. dieser Wahlordnung. 

 7. Wird die Höchstmitgliederzahl im Seniorenbeirat unterschritten, kann der Seniorenbeirat 

in einem vereinfachten Verfahren vorgeschlagene Bewerberinnen und Bewerber 

nachwählen. Näheres regelt §3 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Seniorenbeirates. 

II. Wahlvorbereitung: 

1. Die Neuwahl des Seniorenbeirats ist durch Ankündigung in der regionalen Presse und auf 

der Homepage des Seniorenbeirats frühzeitig anzuzeigen. 

 

2. Wahlvorschläge sind beim Seniorenbeirat 14 Tage vor dem Wahltermin schriftlich 

vorzulegen. Diese sind auf einem Wahlzettel alphabetisch zu listen. 

 

3. Geht in der gesetzten Frist keine ausreichende Anzahl an Wahlvorschlägen ein, können in 

der Wahlversammlung Vorschläge nachgereicht werden. Diese sind auf dem Wahlzettel 

handschriftlich nachzutragen. 

 

4. Vor Beginn der Wahl ist eine Wahlkommission, bestehend aus drei nicht wählbaren 

Personen, zu bilden. Eine Vertreterin/ ein Vertreter der Verwaltung der Stadt Soltau ist 

Angehöriger der Wahlkommission. 

 

III. Durchführung der Wahl: 

 

1. Zum Nachweis der Wahlberechtigung müssen sich Senioren, die nicht bekannt sind,  

vor Beginn der Versammlung ausweisen. 

 

2. Vor Beginn der Wahl sind die Wahlregeln anzusprechen und das Wahlverfahren (offene 

Blockwahl oder geheime Einzelwahl) durch Mehrheitsentscheid festzulegen. 

 

 

3. Stehen nicht mehr als 9 Kandidatinnen / Kandidaten zur Wahl, wird der neu zu 

wählende Seniorenbeirat in einem vereinfachten Wahlverfahren durch offene Blockwahl 

gewählt. 

 

 



4.   Bei der geheimen Einzelwahl hat jeder Wahlberechtigte maximal 5 Stimmen. Eine    

  Kumulierung der Stimmen auf eine Kandidatin / einen Kandidaten ist nicht erlaubt. 

 

5. Nach Abgabe der Stimmen werden die Wahlzettel durch die Wahlkommission 

eingesammelt und die abgegebenen Stimmen ausgezählt. 

 

6. In den Seniorenbeirat sind die 9 Kandidatinnen und Kandidaten mit den meisten 

Stimmen gewählt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Losverfahren unter Aufsicht 

der Wahlkommission. Erhält eine Kandidatin / ein Kandidat keine Stimme, gilt er als 

nicht gewählt. 

 

7. Nachbereitung der Wahl: 

1. Das Wahlergebnis wird durch die Wahlkommission nach Stimmenauszählung der 

Wahlversammlung bekanntgegeben. 

 

2. Das Wahlergebnis ist in einem Wahlprotokoll mit Angaben zu 

 

- Wahldatum 

- Wahlort 

- Namentliche Benennung der Kandidatinnen und Kandidaten 

- Anzahl der wahlberechtigten Personen 

- Anzahl der abgegebenen Stimmen 

- Stimmverteilung  

         schriftlich festzuhalten und bis zur kommenden Wahl in den Unterlagen des    

Seniorenbeirats aufzubewahren. 

 

 

Soltau, 08. Januar 2026 

gez. Jäger 

Vorsitzender Seniorenbeirat der Stadt Soltau 

 


